Im Verlage der Muͤllerſchen Buch druckerel auf dem Holzmarkte. 


Montag, den 31. Mai 1819. 


f Muͤnchen, vom 16. Mai. 

Ar König hat die Suter der Kammern 
bis zum 20. Juni verlängert. 
ö Der Be: Behr, als Bericht» Er ſtatter 
des zweiten Ausſchuſſes, bat über die vorge, 
ſchlagene Einführung des Weinaufſchlages ſei⸗ 
nen Vortrag dahin gehalten, daß er für den 
Schuldentilgefond wegen anderweiter Deckung 
nicht erforderlich ſey, daß ſich der Ausſchuß 
alſo um fo mehr dagegen erkläre, als dieſe 
Auflage auf die Konfumtion am meiſten die 
Prodacenten treffen werden. ü 

Der Abgeordnete Herr v. Seinitz ſtattete im 
Namen d ſſelben Ausſchuſſes Bericht über den 
Zuſtand und die Verbeſſerung des Bergbaues 
ob, der in Balern auch keine finanzielle Aus, 
beute gewahrt und nur von Seiten des ſtaats⸗ 
wiribſchaftlichen Gewinnes Beförderung vers 
dient. Zur Emporbringung der Bergwerke 
wurde vorgeſchlagen: ) die Erweiterung und 
Verbeſſerung der Gewerke des Staates durch 
Bergischen: Betrieb und Anweiſung binreichen⸗ 
der Fonds, 3) die Erweckung der Spekulation 

ei den Gewerkſchaften, 3) zweckmaͤßige und 
einfache geitung des Ganzen, befonderd auch 
mitteiſt Borſorge für die Bildung praktiſcher 

Betriebsdeamten b a 

Der Hofrath Behr bat eine allgemeine ue, 
verſicht des Budjet vorgetragen. Nach der 

Anſicht des weiten Ausſchuſſes betragen die 
Ausgaben  30,564,418 fl., die Einnahmen 
30,753,137 fl., ſo daß ſich ein Ueberſchoß von 
108 719 fl. ergiebt der jedoch durch Rüͤctver⸗ 
f die Mauth gefälle, auf welche der 


gütungen au 


Ausſchuß angetragen bat, erschöpft wird. ns 
ter den Ausgaben ſind jedoch 383 7 Mill. fuͤr 
das Milltair berechnet, in deſſen Hinſicht vom 
Ausſchuſſe angetragen wird, den gegenwaͤrti⸗ 
gen Armeeſtand auf das dem Deutſchen Buns 
desſchluſſe und den Bundesoflichten enıfpr 
chende Maas zurückzuſetzen. Auf dieſen St 15 
habe das Volk einen eigene May 
ſpruch. Muͤßten auch die Veribeidigungs⸗An⸗ 
ſtalten ſich über die Markſteine der Bundes⸗ 
pflicht binauserſtrecken, fo ſey die Hülfe in ei⸗ 
ner zweckmäßig geübten Landwehr und in der 
Liebe des Volkes zu ſuchen, ſtatt durch daucras 
de Laſten und bei einer biedurch entſtehenden 
Apathie des Volkes ein unzureichendes ſteben⸗ 
des Heer zu balten. Sollte jedoch der König 
dieſe Gründe für unannebmbar erklaren, fo 
werde die Ueberweiſung der Militairpenfionen 
auf den EivilsEtar und eine mit der Mauth 
in Verbindung zu fegende Konſumtionsauflage 
auf ausländiſche Luxus ⸗Artikel vorgeſchlagen, 
Die Anlegung eines Staatsſchatzes ſey über⸗ 
flüffig und werde darauf angetragen, die ein 
gebenden Franzoſiſchen Kriegs, Kontriburionds 
gelder und die bedeutenden Effekten der Staats, 
und Militair⸗Kaſſe zur Schuldentilgung zu 
verwenden. 3 5 7 

Auch das Gutachten des zweiten Ausſchuſ⸗ 
ſes über den Entwurf eines neuen Mäuthge⸗ 
ſetzes iſt vorgetragen worden. Man bat eini⸗ 
ge Modifikationen. z. B. die Beibehaltung der 
Ruͤckvergütigung vorgeſchlagen. , 
Der Geſetz⸗Entwurf über die Erbebung det 
Steuern durch die Gemeinden iſt gleich falls 


Maas⸗ 
gaben angenommen worden, da 8 
nur für die wirklich erhobenen Steuern zu 
haften und kein Exekutionsrecht auszuüben bar 
be, auch daß die Regiekoſten zum Theit vom 
Aerarium übernommen werden. Ebenſo hat 
ſich der Ausſchuß über die Anträge des Fir 
nanzminiſterlums, die Ausſcheidung der Stra⸗ 
Ben und die Einführung breiter Radfelgen ber 
treffend deifaͤllig erklärt, doch daß die Aus⸗ 
ſcheidung der einzelnen Straßen unter Mitwir⸗ 
kung der Staͤnde geſchebe. 
Karls ruhe, vom 14. Mai. 

Unſer Budjet enthält an Einnahme: 

1. direkte Steuer . 2.655 964 Fl. 32 Kr. 


vom zweiten Ausſchuſſe jedoch 555 


e Gemeinde 


Maas regeln, 1 di 
Höfe Aae ung ach, ba 
nem gemeinſamen Eiaverſt 


reiten. In i 
ES lainz, vom 15. Mai. 

Die bieſige Zeitung enthält Folgendes: 
Mitten unter dem kleinen Federkriege, der 
in Frankreich, England und Seutſchland ge 
fuhrt wird und vielleicht in den zwanzig Jaß⸗ 
ren nicht weniger Dinte gekoſtet hat, als Blut 
gefloffen iſt, verbreiten ſich von Zeit zu Zeit 
auch bedeutendere Kriegsgerüch te. So wird 
uns jetzt ſehr eraſtbaft versichert, daß die 

alle Höflichkeit gegen Rußland bei Sei⸗ 
te ſetzen, daß England feine Flotten und Frank, 
reich ſeine Heere bewaffne. Es ſcheint alſo, 


vorzube⸗ . 


2. indirekte Steuer 1,986,520 - 2 : . 
h en es bricht bald los im Norden, Oſten, Welten 
ene ee und Sisen, Die Türken greifen unſtreitig 


4 Gerichtstaxen, Stempel, Er 
Straſen 48529 30 . 

5. Domainen⸗Ertrag . 3,7½6 » a. 

5. Verſchiedene Rivenüen 89926 » 562 

Brutto 9.195.288 f. Art. 

Die Ausgaben find gerade eben ſo boch be⸗ 
rechner, fo daß weder ein Ueberſchuß noch ein 
Beſieſt erſichtlich. Da jedoch auf die Erf 
nung eines Kredies von 3 Millionen Gulden 
für die Amor tiſazionstaſſe. welcher alle Ein 
nabmen und Ausgaben überbaupt zugewieſen 
find, angetragen worden, ſo kann man die 
Fed wahrſcheinlich als das Deficit ‚am 
eben. 

Die eigentliche Staatsſchuld berraͤgt 16 Mit 
nonen Fi. Im Jahr 1808 bat ſie 20 Willio, 
nen betragen. N 

Der Stoatsrath Baumgartner bat der er⸗ 


Nen Kammer verſchiedene Vorſchlaͤge einge 


seicht, welche die Erböbung des Nationalwohl⸗ 


andes bezwecken, namentlich die n Verfa 
a 


nes richtigen Verhäliniſſes des dbodens 
Zur Feldkultur, wovon der Verfaſſer eine jabr⸗ 
liche Revenbe von Millionen Fl. verſpr icht. 
Bud auf die Hervorbringung des im Rhei⸗ 
ge ſich findenden Goldes ſind Vorſchlage gr 
Aich tel. f 
Frank furt a. M., vom 15. Mai. 8 

Die Bun detverſammlung bat in Folge der 
von dem Herrn Groß herzoge von Weimar und 
dem Herrn Herzoge von Gotha gemachten Er⸗ 
I ffaung eint Kommiſſion von 5 Mitgliedern 
Jewäblt, um über den Zuſtand der Deutſchen 

iperſitd ten in Bexathung au tecten, und Ale 


Rußland an, die Engländer die Nord⸗Ameri⸗ 
kaner, und — Frankreich? Geduld! der Feind 
wird ſich finden. Wahrſcheinlich bat ihn Lord 
Withworth in der Safe ader Capo d'Iſtriat 
bringt ihn von Corfu mit. Bei alle dem iſt 
es ſeliſam, daß Preußen dabei fo ruhig ſitzt, 
und ſelbſt der Bundestag nur alle Woche eine 
Sitzung baͤlt. Es ſcheint alſo, für den Deut 
ſchen Bund iſt keine Gefahr dabei und die 
Militair⸗Kommiſſion braucht ſic nich zu übers 
eiten. Das if allerdings troͤſtſich, daß wir 
fortfahren koͤnnen, wo wir es gelaſſen baben. 
Während die andern ſich ſchlagen, ‚gründen 
wir Ordnung auf unſern Univerſſtäten, de, 
ſchraͤnken die Lands mannſchaften auf ihr Weich⸗ 
bild, beſchwoͤren den Zeitgeift, vollenden unſre 
Mautben, und ſuchen uns mit dem 1ꝗten Ars 
titel gegen den igten oder umge wendet zu bel, 
fen. Wenn wir dann Alles vollbracht haben, 
dann werden wir fragen konnen: wo iſt eine 
ſſung in Europa, Aſien und Afrika (Ame, 
rika ausgenommend, die wir nicht verſucht bat, 
ten? Haden wir nicht Republiken in unfern 
freien Städten Reine und unreine Monar⸗ 
bien in dem innigſten Bunde? Haben wir 
nicht Volks-Repräſeniatjonen und Adels⸗Reprä⸗ 
fentationen, alſo die Elemente von Demokratie 
und Ariſteftatie. in friedlicher Eintracht bei⸗ 
ſammen? Haben wir nicht ſtebende Heere mit 
und ohne Zoͤpfe, die immer ſchlagfertig, und 
gandwehren, die immer exercierfertig findet 
Haben wir nicht gebeime und öffentliche Stan, 
de⸗Verfammtungen? Heimliche und Öffentliche 


Gerichte? Deffeutliche und geheime Einnahmen * 


and Ausgaben? Haben wir niche Concor date, 
Dropbeten, alte und neue Sekten, alte und 
neue Philoſopben, alten und neuen Adel, alte 
und neue Oeden, alte und neue Steuetu, alte 
und mu Trachten? Wo bat ein Land mehr 
Gefege, mehr Beamten, mehr ofbaltungen 
Sebi in den Schulden wied uns nur das 
reiche England übertreffen. Blühen nicht un⸗ 
ger Handel, unſte Fabriken trotz aller Hinder 
viſſe? Wo wird mebr geſchrieben, mehr ge⸗ 
druckt, mehr gerechnet, mehr geleſen, ‚siehe rai⸗ 
fonnirt, mehr Wahrbeit geſagt und ‚mehr ge⸗ 
logen? Wenn man aber alle Wundergaben der 


feindlichſten Zeitgeiſter beiſammen bat, wie 


kann man fagen, daß uns etwas fehle? wie 
kann man 7 daß wir die vom Sch ick⸗ 
fol am meiſten begünſtigſte Nation der Erde 
find, welche nichts enibebrt, als boͤchſtens die 

eſuiten und die Inquiſitjion, die wir haben 
Mt. ſobald wir wollen? — Daru waͤre 
es billig, daß wir auf dem Sbeater der ‚Polis 
tik auch ein Wort mitſprächen, und es nicht 
zugäben, daß man ſich rund um unfer Land 
ſchlaͤgt, ohne daß wir dabei find. In der 
ganzen Vorzeit dis auf unſre hat man es nicht 
gewagt, ih obne uns zu ſchlagen. Wie! und 
auf der hoͤchſten Spitze unſers Ruhms ſollten 
wir an der Donau, am Delaware, am Silber⸗ 
Mtom eder am Finniſchen Meere ein ſolches 
Spektakel dulden, wie die öffentlichen Blätter, 


iefe. Sturmudgel der polſtiſchen Welt, anfüns b 


igen! Wahrlich, wenn nicht noch ſo viel 


‚en, aber fo wird es doch beſſer ſeyn, wenn 
wir unſer quos ego! verfparen, bis wir fertig 
find mit uns felbft, Aufmerkſam wollen wir 
jedoch auf die ſtreſtenden Partheien ſeyn und 
Bufre Federn und Preſſen follen nicht ſtille ſte⸗ 
den, dis zum allgemeinen Frieden. * 


MS Vermifchte Nachrichten. 

ae Kopenbagner Domkirche, deren vollen 
deter Bau goch etwas entferne ſcheint, ſind 
ſchon 333900 Rihlr. verbraucht. Um die fer⸗ 
N usgaben beſfreiten zu köngen, ſpricht 
mon von einer beſondern Abgobe. 

Der Oroßfürſt Michael und der Herzog und 
der Prinz Engen von Würtemberg, letztete mit 
ibren Gewablinnen, ſind am 1 ten zu Wien 
angekommen. 

Ein Schwedlſcher pforrgebütfe iſt zu Verluſt 
des Amts, Gefangaiß bei Waſſer und Brod 


mar, Derusgbeils warden wel! 
Able Sale der dne he 


2 wo er a Aae * Fa a 


— er habe de 
ſichtiger mit ihrem Sleichlingen umzugeben, 


Der Reſt der Wechabiten iſt abermals von 
dem Sobn des Aegyptiſchen Paſcha geſchlagen, 
and die Sruppen des letztern find. ins glückliche 
Arabien nach Jemen, welches kein Sultan uns 
terjocht hatte, eingedrungen. 975 


Einblicke in England und London 
Bei der Heimkehr u * 1 

6 mkehr non hier na don 
Geielicafe eined mohlungeerigeenn Bete, 
leiteten wir die Unterhaltung auf den ſcheuß⸗ 
Uchen Frauen- Verkauf, von dem ſo oft Bi 
Fang; erzählen, um uns Licht zu vera 
fen: was denn eigentlich der Verkauf einer 
Ebekrau am Strick ‚auf offenem Markt, wie 
man ein Stuck Vieb feil bietet, in Abſicht 15 
licher Trennung, für rechtliche Folgen ba 
Man antwortete uns: gar keine! Herköͤmm 
iſt dieſer empörende Brauch aus der Vorzeit 
barbariſcher Site. Er andert nichts im ge⸗ 
ſeblicen Sheverhaltniß und findet Beſtrafung 
ei eniſtehender Anklage. Aber Unterſuchu 


thun wäre, fo ſollten wir uns Aa auch 5 7 — W eſung ein Vergebens kann in Eng, 


land nur eintreten, wenn ein Aldger vo an; 
den iſt. Sich ex ‚afbcip um Aae 
bekuͤmmern, iſt nicht gebraͤuchlich; Privatper⸗ 
ſonen füblen, nach Brittiſchen Grund ſäsea, 
gar keinen Beruf dazu. Nur im gemzinſamen 
Einverſtaͤndaiß der ‚Eheleute gebt ein ſolcher 
Verkauf vor, und ein begünſtigter Liebha 
ſteht gewohnlich ſchon im Hintergrunde, 175 
Schöne einzubandeln. So will denn ‚ein fals 
ches Ebepaar der Nachbarſchaft nur öͤffentl 
bekunden, es bade ſich getrennt und Käufer 
‚and Verkaufze würden künftig mir einander 
leben. Selbſt die Kinder, welche aus ſolcher 
wilden Handels⸗Ehe bervorgeben, können das 
kirchuch angetrauten Mann 


Vermoͤgen des 
ibrer Mutter, wenn er nur irgend in der Nr 


be ihres Wobnoris nach dem Verkauf geblies 


ben, in Anſpruch nehmen. Ader dergleichen 
Gerechtſame finden wegen Armut ſelten einen 
Gegenſtand. Auch die Mutter wurde gericht 


lich ven ihrem eigentlichen Ehemanne ertwin⸗ 
gen, fie wieder aufsunehmen oder zu verpfle⸗ 
gen: aber ohne Geld iſt kein Prozeß anzufan, 
gen, und wir haben nicht gehört, daß in Eng⸗ 
land vor Gericht ein fogenannted Armenrecht 
zu Statten komme. Eden daher verbietet ſich 
ein Ausklagen geſetzlicher Scheidung von ſelbſt, 
deren Koſten im geringſten Ball ſich auf 300 
Thlr. belaufen. ex u 
Es if bei unſerer Wiederkehr in London 
Cetwa 4 Uhr) für die Mittagstafel noch zu 
früh, indeflen füpten wir kein kleiges Gelüſt 
gleich 
Früh ücksb usern kommen wir noch zur guten 
Zett, und da jetzt eben die Weſtindienfahrer 
ganze Horden von Schildkröten zuführen, wäh⸗ 
len wir zu unſerer Erquickung eine der Fruͤh⸗ 
ſtückstafeln, wo die Turtelſuppe für ganz vor⸗ 
züglich gilt, und der fie bereitet bekleidete vor⸗ 
mals die Würde eines Lord⸗Mapors von Lon⸗ 
don; doch auch ein Fleiſcher kocht ſie nicht 
minder vortrefflich. In der That, nichts Kräf⸗ 
tigeres und Wohlſchmeckenderes mag die Kür 
che reichen als die Suppe der Schildkroͤte. 
Hat dieſe Ampbibie die lange Reife aus den 
Jadiſchen Gewaͤſſern bis zur Tbemſe wohl ge⸗ 
nährt zurückgelegt, wozu nichts weiter als 
ſtets friſches Seewaſſer nötbis iſt: ſe iſt fie 
mit daumbohem Speck umgeben, welcher frei⸗ 
lich in feiner dunkelgruͤnen Farbe, wie ſchwar⸗ 
ze Seife für das Auge nichts wohlgefaͤlligeres, 
aber einen außerordentlich angenehmen Ge⸗ 
ſchmack hat. Dieſer Speck gleicht in Abſich: 
der Feſtigkeit den weichgekochten Schwarten 
des Schweins, und wenn man letztere etwa 
daumboch in grüner Farbe ſich denkt, fo bat 
man die richtigſte Vorſtellung davon. Das 
Fieiſch mag etwa zwiſchen Kalb» und Hübaer⸗ 
ſieiſch in der Mitte ſteben, und iſt zart wie 
die feinſte Zunge. Die Suppe wird in kleinen 
Näpfen aufgetragen, die etwas mehr als eine 
Tellerportion enthalten. Wer zwei ſolchet Näpf⸗ 
chen bezwingt, muß ſchon ein guter Eſſer ſeyn. 
Der feurige Capeuner Pfeffer iſt eine Haupt, 
würze darin. Abs; Ru 
Man hegt die Schildkröten mehrere Wochen 
lang in großen Waſſerbebältern auf den Höfen. 
Es iſt luſtig zu ſchauen wie ſie ſich dott von 
: allen Gattungen und Größen, oft. bis 100 


Pfund ſchwer, berumtummeln. Salzwaſſer iſt 


Alles was zu ihrer Erhaltung und Pflege dient. 
Hier aber magern fie bald ab, und dann iſt's 


den Sonntag: 


bald etwas Kraͤftiges zu genießen. In 


Erd hütte. Oft 


* 2 F 
vorbei mit der beſondern DVortrefflichteit der 
Suppe. Die Mock Turtle, (nachgeahmte 
Schildkroͤtſuppe) bereitet aus vielerlei Fleiſch⸗ 
arten, iſt auch nicht übel, doch der ächten 
= A und Güte bei weiten nicht zu ders 
eisen. A ee - 
Wie Sonnabends Nachmittag in Hausbal⸗ 
tungen altdeutſcher Weiſe aufgeräumt wird für - 
tag: ſo wollen auch wir, was noch 
fo umherliegt bei Seite ſchaffen, ehe wir den 
Engliſchen Sonntag ſchildern in feiner melan⸗ 
choliſchen Grabesſtille. n f 
Die innere Ausſtattung eines Bürgerbauſes 
in London iſt noch nicht zur Sprache 190 
men. Der Deutſche liebt ein geräumiges 
Wohnen in Zimmern die in einem und demſel, 
ben Hausgeſchoß in Vor- und Hintergebäuden 
an einander ſchließen. Erheiternde Zimmerma⸗ 
lereien, geſchmackvelſe Wobilien und Oefen, ger 
bören ju den Bedurfniffen eines anſtaͤndigen 
Dausweſens, worin man ſich wohlbeſtaden will. 
Ganz anders iſt es in London. Hintergebäude 


ſind dort in der Regel gar nicht zu den Haͤu⸗ 


fern. Wo irgend ein Hofraum von Gebäuden 
im Viereck umſchloſſen wird: da find dies auch 
vier verſchiedene Gaͤuſer. Ein meiſtens ſtets 
offener, Tborweg pflegt zu dieſem Hof zu füßs 
ten. Jede nur irgend anſtändige Famile 
ſucht es möglich zu machen das ganze Haus 
in den zw oder drei Etagen über einander, 
allein zu bewohnen. Des Raums iſt dennoch 
uicht viel, da die Häufer auf nur 2 oder 3 
Fenſterbreite ſich gewohnlich beſchraͤnken. 

Haudwerksleute geringern Schlages, namen 

lich Flickſch uſte'r und Fuckſchneider, die in ei 
reichen Gegenden nur ihr Brod fiaden, bier 
ober kein Quartier bezahlen konnen, wohnen 
zwar abgelegen, aber in kleinen belebten Gaß⸗ 
fen mietben fie ſich ein Kellerloch für ihre Ars 
beit. Zur Werkſtatt iſt denn weiter kein Eins 
gang als das kleine Keller fenſter, oft kaum von 
2 Quadratfuß, Große. Dahinein kriechen fie, 
gleich dem Grönländer auf dem Bauche in die 
a At hält ein ſolcher Handwerks, 
mann ſich doch Geſellen und Burſche, und eine 
fonderbare Erſcheinung iſt es dann, bei Feier, 
abend ein balb Dutzend Menſchen Jung und 
Alt, aus dem Fenſterloche zur Straße binaug 
ſchluͤpfen zu ſeben, wie fluͤgge Pumpelmeiſen 
aus den Neſtern in boblen. Bäumen. 2 


(Die Foriſetzung folgt.) 


